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Sterilisieren Lm Topf, im Backofen, Roh- und Kochend-
Einfüllen bis zum Vorgange des Dörrens wird sie
geführt, auch wird ihr etwas über zweckmäßige Lüftung,
die Schaltzeiten, die geeigneten Dörranlagen, gesagt.
Eine ausführliche Sterilisiertabelle ist den Ausführungen
beigegeben.

In diesen Zeiten, da allgemein das Interesse in
vermehrtem Maße zur Vorrathaltung und Konservierung
der natürlichen Bodenerzeugnisse unseres Landes
vorhanden ist, können wir die Broschüre nicht warm genug
empfehlen. B.

Soziale Frauenschule Zürich
Diplomarbeiten-Verzeichnis Oberstufe 1943-44

Bernoulli Elisabeth: Hauspflege in Basel. Speziell die
Hauspflegevereine der evangelisch - reformierten
Kirche von Basel-Stadt.

Bodmer Anna Regula: Fürsorge für erwachsene Taub¬
stumme im Kanton Zürich und Betrachtungen zu
ihrem Ausbau.

Farner Ida: Jugendhilfe im Bezirk Andelfingen.
Frank Elsa: Die Einführungskurse in den bäuerlichen

Hausdienst im Kanton Zürich.
Giezendanner Margrit: Ein Beitrag zum Pflegeheim-

Problem im Kanton Zürich mit besonderer
Berücksichtigung der Stadt Zürich.

Giger Helen: Hilfe und Schulung anormaler Kinder im
Schulalter. Zusammenstellung über Gesetze und
Leistungen der Kantone.

Gottlieb Marie-Anne: Die Zusammenarbeit der schwei¬
zerischen Jugendverbände in der SAF (Schweiz.
Arbeitsgemeinschaft für Ferienhilfe und Freizeitarbeit
für Jugendliche )und Gedanken und Beobachtungen
zur Entwicklung des Jugendlebens in der Schweiz
seit 1933.

Hauser Esther: Die Berufsausbildung in den Anstalten
für schwererziehbare Jugendliche in der Schweiz.

Hunziker Anni: Beratung als Aufgabe der Fürsorge.
Iselin Dorli: Untersuchungen über in den Jahren 1921

bis 1930 im Kanton Basel-Stadt vollzogene
Adoptionen.

Kaufmann Gusti: Zum Problem der außerhäuslichen
Erwerbsarbeit der Mutter.

Keller Lis: Die Lage einer Berggemeinde und HLIfs-
möglichkeiten privater Institutionen.

Kunz Trudi: Das Dancing und sein gefährdender Einfluß
auf den Jugendlichen.

Lichtenhahn Elisabeth: Die Lage einer Berggemeinde
und Hiifsmöglichkeiten privater Institutionen.

Loder Käthe: Studie zum Ausbau der Vor- und Für¬
sorge für Alkohorgefährdete im Kanton Bern.

Pfeifer Julie: Zum Problem der Epileptikerehen. (Eine
Erhebung bei 50 verheirateten Epilektikern im Kanton

Zürich.)
Reußer Helene: Patronat für die schulentlassenen Hilfs¬

schülerinnen der Stadt Bern?
Schellenfcerg Christel: Von der Schule zum Beruf. Eine

Umfrage an die Lehrerschaft der Sekundärschule
und Oberstufe der Primarschule im Bezirk Hinwil,
Großwinterthur und Kreis Waidberg (Zürich) über
ihre Stellung zur organisierten Berufsberatung und
zur Berufswahlvorbereitung in der Schule.

Schneider Lottie: Landdienst der weiblichen Jugend¬
lichen im Kanton Schaffhausen.

Schneider Margrit: Zum Schicksal sittlich gefährdeter
Mädchen. 10 Beispiele aus der Arbeit des städtischen

Mädchenheims Tannenhof Zürich.
Schiiepp EIsi: Die berufliche Ausbildung ehemaliger

Ausläufer. Erhebungen an Hand von Fällen der
Berufsberatungsstelle Zürich.

Schütze Hilde: Zur Berufslage der Pflegerin für Nerven-
und Gemütskranke.

Bohnen-, Erbsen-, Tomaten-Stecken
3 tu, 2 m und 1,50 m lang, gefräst, gespitzt à 40, 30 und 20 Cts.

p. Stück ab hies. Station bei Nachnahme. Abgeholt bar je 5 Cts.

billiger.

Konrad Sigg, zur Säge, Dießenhofen (Thg.)

Stöcklin Elisabeth: Die Anormalenhilfe im Kanton Basel¬
land. Mit besonderer Berücksichtigung der Tätigkeit
der Kommission für Anormalenfürsorge.

Suter Gertrud: 300 wegen Schwererziehbarkeit in die
kantonale Beobachtungsstation Stephansburg
eingewiesene Kinder.

Urech Lily: Schulkinder in ihrer schulfreien Zeit.
Zeller Doris: Die Erwerbsmöglichkeiten des Epilepti¬

kers. Untersuchung von 30 Epilepsiefällen der
Poliklinik der Schweiz. Anstalt für Epileptische in
Zürich.

Nachtrag zum Diplomarbeiten-Verzeichnis Oberstufe
1942/43:

Glor Edith: Ueber die Dauer des Stillens bei Frauen der
Stadt Bern. Ein Beitrag zur Abklärung der Frage,
welche Faktoren die Stilldauer bestimmen.

Obige Arbeiten können von Interessenten bei der
Bibliothek Pro Juventute, Zürich 1, Seilergraben 7 oder
bei der Sozialen Frauenschule Zürich, Schanzengraben
29, leihweise bezogen werden.

Aus der Industrie
Etwas über die STIMA-Rechenmaschine

Wo zur Bewältigung der unzähligen Rechenarbeiten
noch keine Rechenmaschine zur Verfügung steht, müssen

noch vielerorts die ermüdenden und langwierigen
Rechenarbeiten, die sich seit dem Krieg und der
Rationierung tagtäglich mehren, Abend für Abend in
mühevoller Kopfarbeit bewältigt werden.

Jeder kennt wohl die Vorzüge und anerkennt auch
die Entlastung, welche eine richtige Rechenmaschine
verschaffen würde. Es fehlt nur noch, daß auch ein
jeder die STIMA-Rechenmaschine kennt; denn dieses
hundertprozentige Schweizerprodukt der neuenburgi-
schen Uhreninaustrie vereinigt in sich Annehmlichkeiten

und Eigenschaften einer wirklichen
Rechenmaschine mit der sonst dazu nicht in Einklang zu
bringenden Preis- und Qualitätsfrage.

Gewiß, auch der Betrag von Fr. 128.— oder 185.— ist
eine Auslage. Diese Ausgabe aber fällt nicht mehr
ins Gewicht, wenn es sich darum handelt, nicht nur ein
Monat oder gar ein Jahr, sondern sogar Jahrzehnte alle
alle Rechenprobleme rasch, sicher und mühelos
ausführen zu können. Die Schweizer Rechenmaschine
STIMA addiert, subtrahiert und multipliziert; arbeitet
nahezu geräuschlos, was für jede Anstalt von besonderer

Bedeutung ist.

Crèmen und Pudding
In der kommenden warmen Jahreszeit sind Cremen

oder Pudding als Hauptspeise vorwiegend zum Abendessen

sehr willkommen. Jedoch ist ausgerechnet im
Sommer die Zuteilung an Mehlen, die zur Bindung
notwendig sind, geringer. Es ist deshalb für jede Anstaltsküche

erfreulich, zu erfahren, daß die Isomalt-Pro-
dukte Horwa A.-G. in Horw (Luz.) noch in der Lage
ist, Creme- und Puddingpulver in ausgezeichneter Qualität

mit Weizenstärke und Magermilchpulver ohne
irgendwelche Ersatzbindemittel zum Verkauf bringt.
Der Preis von Fr. 4.60 pro kg ist vorteilhaft. Für 50
Personen nehme man

1 kg Cremepulver Fr. 4.60
1 kg Zucker od. entspr. Sacharin Fr. 1.18

10 1 Milch Fr. 4—
10 I Wasser

Fr. 9.78
also pro Person rund 20 Rappen.

Die Wirtschaftlichkeit des Isomait-Puddiingpulver ist
erwiesenermaßen günstig. Die Zubereitung ist einfach.
Kalt anrühren und in die kochende Flüssigkeit einlaufen
lassen. Gut durchkochen und erkalten lassen. Co.

Pain croustillant Singer
En l'an 1925 environ, l'Angleterre et l'Allemagne

commencèrent à fabriquer du pain croustillant selon
la formule suédoise. Cet article rencontra un accueil
chaleureux dans les milieux médicaux et parmi le
public. En 1939, la fabrique de Pain Croustillant S.A.
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à Morat fut fondée avec des capitaux exclusivement
suisses, dans le but de fabriquer cet aliment dans notre
pays. Le produit fut mis en vente pour la première
fois en 1940 sous le nom de „Pain Croustillant
Singer". Grâce aux expériences faites à l'étranger, une
qualité de premier ordre fut obtenue. De fait, le pain
croustillant constitue physiologiquement la représentation

la meilleure du pain complet. 11 en rappelle la
forme originale dans le pain glat qui se peut briser.
Jusqu'à nos jours, il s'est conservé tel quel en Suède.
Il est fait de grains de seigle moulus complets. La
pâte est roulée plate, et ne séjourne qu'un temps
limité dans le four; au cours de sa cuisson, l'humidité

qu'elle contient s'évapore jusqu'aux 5%. C'est
à ce mode de préparation que les galettes doivent
leur bonne conservation.

Physiologiquement parlant, ce pain est recomman-
dable, car il se prépare avec de la farine fraîchement
moulue et non entreposée. De plus, cette farine
contient les germes et les vitamines naturelles du seigle. Il
nécessite une mastication et une salivation abondantes,
facteurs essentiels de l'hygiène de la bouche et des
dents. Contrairement au pain covplet en forme de
miche, l'intestin le digère facilement, car il ne
provoque jamais de flatulences. Grâce aussi à son immunité

contra la moisissure et les fels, il ne cause aucun
dérangement d'estomac. Le pain croustillent n'est pas
destiné aux bienportants seulement, mais aussi aux
personnes qui souffrent de troubles digestifs. En plus,
les patients affligés d'ulcus et astreints à la diète y
trouvent un aliment diététique éprouvé.

Stellenanzeiger - Service de placement
Adresse: Verlag Franz F. OHh, Zentralbureau für Anstaltspersonal, Zürich 8, Enzenbühlstr. 66, Tel. 43442
Sprechstunden: 8—11 u. 14—17 Uhr, Samstags 8—12 Uhr. Andere Zeiten nur nach teleph. Vereinbarung

Offerten sind unter Angabe der No. an den Verlag

zu senden. Für die Weiterexpedition gefl. Marken

beilegen (nicht aufkleben).

Les offres doivent être envoyées à l'adresse du
Service de placement, avec indication du No.
Joindre le port nécessaire à l'expédition s. v. pl.

Besetzte Stellen bitte sofort abmelden und Name

mitteilen I

Bei allen Anfragen bitte Bückporto beilegen I

Stellengesuche :

1. Leiter, Verwalter, Hauseltern, Mitarbeiter, Fürsorge.

3218/1. Hauswirtsch. u. kaufm. gebild. Tochter, 35-j.s
mit der Leitung eines gepflegten Betriebes vertraut,
sucht Stelle als Leiterin od. pass. Vertrauensposten.

3658/1 Tücht. Beamter, im Rechtsdienst tätig, mit
20-jähr., kaufm., Amts-, Verw. und Anstaltspraxis in leit.
Stellung, empfiehlt sich als Verwalter od. Leiter in
Anstalt, Fürsorgeinstitution etc. Ia. Zeug.

3692/1. Erzieherin mit langj. vielseit. Anstaltspraxis

sucht leitende Stellung in Heim für
Schwachbegabte, Waisenkinder, event. Ferienheim

im Kt. Bern.
3755/1. Erfahrene Vorsteherin mit gutem

Organisationstalent, auch schon als Diätleiterin tätig, sucht
Verwalter-Vorsteherinnenposten.

3805/1 38-j. Fräulein mit langj. Praxis als
Betrieb s 1 e i t e r i n kaufm. gut ausgebildet, sucht selb-
ständ. Stelle.

3820/1. Geb. Auslandschweizerin mit langj. Erfahrung
in groß, hauswirtsch. u. kaufmänn. Betrieb sucht Ver-
trauensstelle als L e i t e r i n.

2. Lehrer und Lehrerinnen.

3783/2. Junge Arbeitslehrerin sucht Stelle. Zeh.
bevorzugt.

3. Kindergärtnerinnen.
3815/3. Junge Kindergärtnerin sucht Stelle als

Erzieherin.
4. Werkführer, Erzieher, Aufseher, Meisterknechte.

3274/4. Tücht., zuverl., 33-j. Aufseher-Schneidermeister,
mit mehrj. Anstaltspraxis sucht

Posten in groß. Betrieb, wo Heirat möglich wäre. (Braut
auch Aufseherin.) >

3353/4. Junger Mann, erfahren in allen Haus-, Garten-
u. Rep.-Arbeiten, mit kaufmänn. u. pädagog. Kenntn.,
sucht Stelle, am liebsten als Erzieher.

3576/4. Bau- u. Möbelschreiner mit weitgehenden
Kenntn. in der Landwirtschaft sucht Stelle als
Werkführer, Betriebsleiter od. Aufseher. Mitarb.

der Ehefrau nicht ausgeschlossen.
3829/4. Junger Mann, prakt. u. theoret. ausgebildet,

sucht Stelle als Werkführer, Meisterknecht
oder Aufseher. (Ev. Mithilfe der Ehefrau.)

5. Gehilfinnen mit erzieherischen Aufgaben,
Erzieherinnen, Bureau, Hausbeamtinnen.

3708/5. HauswLrtBcjhaftsLehrierin sucht Stelle,
auch als Hilfsreiterin. Ostschweiz bevorzugt.

3756/5. Kunstgewerblerin sucht Stelle als Anstaltsgehilfin
od. Stütze der Leitung.

3795/5. Tochter ges. Alters mit Kenntn. in Pflege u.
allen Hausarb. sucht Stelle als Gehilfin d erHausmutter

im Kt. Zeh., per 1. od. 15. Juli.
3803/5. 29-j. dipl. Hausbeamtin sucht Stelle in

der deutschen Schweiz per Herbst 1944.
3806/5. Fräulein sucht selbständige Betätigung zu

Schwachsinn. Kindern, leichtere Pflege
Erwachsener, od. ähnliches ; auch Flüchtlingslager.

3826/5. Tücht. Gouvernante-Hausbeamtin
mit langj. Erfahrung sucht Stelle. Zeh. u. Umgebung
bevorzugt.

3828/5. 18-j .Tochter sucht Stelle als B u r e a u h i I f e

ev. als Mädchen zu Verwaltung in Großbetrieb, um sich
in der franz. Sprache zu vervollkommnen.

3825/5. 31-j. Tochter, erfahren in allen Hausarb., sucht
Stelle als Gehilfin od. Stütze der Hausmutter

im Kt. Zeh. od. Aarg.

6. Säuglings-, Kinder- und Krankenpflege.
2748/6. Junge, tücht. Wochen- u. Säuglingspflegerin

mit Kindergartenpraktikum sucht Stelle.

3392/6. Tücht. Schwester ges. Alters, in Kinder-
u. Krankenpflege, auch in Massage gut ausgebildet,
sucht Stelle.

3816/6. Dipl. Krankenschwester wünscht Stelle als
Masseuse od. Schwester, wennmögl. Nähe Zeh.,
per Aug. 44, ev. früher.

7. Wärter, Pfleger, Masseure und Bademeister (männlich
und weiblich).

3727/7. 43-j. Mann sucht leichtere Stelle in Bureau
od. als Pförtner.

3779/7. Junger Mann sucht Stelle als Kranken-

Dans votre établissement utilisez nos formulaires de certificats!
Ils sont pratiques, conviennent à toutes les catégories de personnel et facilitent la tâche de la direction.
Prix fr. 3.— les 20 expl. resp. fr 4.50 les 30 expl. Edifions Franz F. Otth, Zurich 8, Enzenbühlstr. 66
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